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Administratives aus der Ostschweiz

Wössezi Frau Schaitegger die Sach mit de Ochsnerchöbel choscht scho en choge Chlotz,

s beseht Modell hemmer aber no nöd dosse will mr de Ochsnerwage no nöd hend!"

Lieber Nebi!

Das war also eine reizende, junge,
sozusagen schwebende Dame; denn sie
stolzierte in leichten Sommerschuhen
mit übertrieben hohen Absätzen durch
die Ausstellungsstrahe der KABA in

Thun. Hinter der Dame bewegte sich in
gemächlichem Gange ein bäuerliches
Ehepaar. Der Bauer betrachtete sinnend
die wackligen Fuhgeräte, deutete dann
mit seinem Regenschirm nach der Dame,

zupfte seine bessere Ehehälfte beim
Arm und sagte in seiner trockenen Art:
«Du Annamarei, lue dert, die mueh mi-
türi lang Schlarpe, bis si ihri Absätz düre
het.» Ernst
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